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Dom Krieg .
Sera « Aich» AieMmM

W .T.B . Großes Hauptquartier , 21. Zan . Amtl .

Keine besonderen Ereignisse .
Oberste Heeresleitung .

Französischer Bericht .

W .T .B . Paris . 21 . Jan . ( Nichtamtlich, ) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag 3 Uhr , Zwischen Oise und Aisne während der Nacht

einige Patrouillengefechte in der Fegend von Paisalei « . Zn der Cham -

pagne zerstreute unsere Artillerie eine Proviantkolonne aus der Ttraße

von Bille Ivr Tourbe nach Bouziers . Ein feindliches Flugzeug

warf drei Bomben auf die Vorstädte von Luneville . ohne

Schaden anzurichten . Ein anderes mutzte bei Flin landen , Di - beiden

darin befindlichen Offiziere wurden bei Ogeoiller südöstlich von Lunemllc

zu Gefangenen gemacht . . .
Abends 11 Uhr : Zwischen Somme und Slvre hat unsere ArtiTlene

beim Bahnhof Chaulnes vom Feinde besetzte Anlagen beschossen .

Dieses Feuer rief einen Brand und darauf folgend - Explosionen
'hervor . Nördlich von der Aisne wurde eine feindliche Kolonne auf

der Straße nach Cerbeny unter Feuer genommen und zerstreut .

der Umgegend der Ferme Cholera richtete heftiges <̂ euer unserer

Batterien erheblichen Schaden an den Schützengraben des Gegners

an . Auf der übrigen Front Eeschützkampf mit Unterbrechungen .

Englischer Bericht .
W .T .B , London , 21 . Jan . (Nichtamtlich .) Bericht aus dem briti -

schcn Hauptquartier von gestern . Gestern zwangen wir im Lause von

14 Luftgesech!en zwei feindliche Maschinen in die deutschen Linien nieder¬

zugehen
"

Im Lauf « des Tages verloren wir einen Aeroplan . Heute

ließen wir
"

bei Fricourt eine Mine springen . Ein feindlicher Aeroplan

warf am Rande eines Dorfes hinter unseren Linien drei Bomben ab .

Heute ist im allgemeinen Ruhe , weniger Artilleriefeuer als gewöhnlich ,

Berstärkungen .

T .U . Amsterdam . 20 . Zan . Die „Tyd " meldet aus Diw

kirchen , daß grvsze Berstärkungen für die Reserven an der Front

bei Armentiöres eingetroffen seien.
b — Ii

W .T .B . Großes Hauptquartier , 21. Jan . Amtl .

Nnf d ont Mischen Pinsk und Ehartorysk wur -
den Bor e schwacher russischer Abteilungen leicht ab -

g e w i e s e
Pfrer » * Keerens,itn » q.

Der Balkankrieg .
Kalkan -Nriegsfchtmplah .

1B.T .B . Großes Hauptquartier , 21. Zan . Amtl .

Nichts Neues .
Oberste Kecresleitul -g.

England und die Balkanereignisse .

W .T .B . London , 21 . Jan . (Nicht amtlich .) Im Unter ,

hause fragte der Liberale B o o t h bezüglich Serbiens und

Montenegros , ob infolge der jüngsten Ereignisse eine Wand «

lung in der Politik der Regierung eingetreten sei. Minister -

Präsident A s q u i t h antwortete , daß keine Aenderung irgend
einer erklärten Politik der Regierung eingetreten sei , er wies

auf seine Erklärung vom 2. November hin , an der die Regie -

rnng vollinhaltlich festhalte .

Zur Waffenstreckung Montenegros.
Eine Aeuherun » des Königs .

= Berlin , 2Q. Jon ?lus dem k. und k. Kriegspressequartier
meldet das „Berl . Tai 2 Unteroffiziere der .Lenta "

, d e aus
der Gefangenschaft gesU' tv» »d , erzählen in Eattaro , daß der König
Rikita einmal gesagt hai .e . „Der Zar ist Montenegros Freund , aber

mir wäre die Freundschaft Kaiser Franz Josephs bedeutend lieber ! "

Diese Aeußerung war im ganzen Lande bekannt und die Monte -

negriner haben sich , wenn sie Gelegenheit dazu fanden , Fegen unsere
Truppen zwar stets als zähe Feinde , aber auch ritterlich benommen

Diese persönliche Srnnmung der Bevölkerung und des Heeres
führte dazu , daß die Regierung des Generals Vutotic nach den ersten
verlorenen Schlachten gestürzt wurde , weil sie eine Fortsetzung des

Kampfes wollte und auf die Unterstützung Italiens hoffte . So
konnte der König mit Einwilligung seines Volkes einen anderen

Ausweg suchen und finden . (M . N. N .)

D i e Entwaffnung der Montenegriner .
— Oesterr.-Ungar . Kriegspressequartier . 19 . Jan . Der

Kriegsberichterstatter der „Leipz. R. N ." , Dr . Karl Strobl ,
meldet seinem Blatte :

In Montenegro wurden im Verlaufe des gestrigen Tages
auch an der Atord- und Oftfront die Feindseligkeiten eingestellt .

Die allgemeine Entwaffnung des Feindes hat begonnen . Ruhig
und würdevoll ergeben sich die Montenegriner in ihr Geschick
und liefern die Waffen nicht im Grimm , sondern mit einer

offenbaren Erleichterung aus . Es kommt bei diesen Szenen

zu keinerlei pathetischen Auftritten und sehr deutlich zeigt sich ,
daß jene Nachrichten , die schon vor Monaten ein unzweisel -

Haftes Fricdensbedürfnis der Bergbewohner meldeten , recht
hallen .

England und Montenegro .
T .U . Haag , 21 . Jan . (Privattel .) Londoner ( !) Blätter mel -

den : Nikitas Sonderfrieden erregte groge Unzufriedenheit in

seinem Heere . General Martinowitsch übernahm die Führung
der Unzufriedenen , die weiterkämpfen wollen und — falls
dies nicht mehr unter eigener Fahne möglich sei — in den

serbischen Reihen den Kampf wieder aufzunehmen wünschen .
Bezeichnend für die menschenfreundliche Gesinnung der Eng -
länder ist , daß ein für das montenegrinische Rote Kreuz er -

öffnete Geldsammlung plötzlich eingestellt wurde .

Dur Dago in Serbien .
W .T .B . London , 21. Jan . (Nicht amtl .) Das Reutersche

Büro meldet aus Korfu : Die serbische Regierung ist in Korsu
angekommen . (Pasitschs Ankunft war schon gemeldet wor -
den . D . Red .)

Die Ereignisse in Griechenland .
Eine revolutionäre Bewegung in Griechen -

l a n d.
TU . Budapest , 21 . Jan . „A Bilag " veröffentlicht eine längere

Drahtung aus Saloniki , die besagt :
Athener Nachrichten zufolge ist die griechische Regierung z»

zseifelsfreien Beweise « gelangt , woraus hervorgeht , dag die Benise -

listen während der Kammerwahlen Vorbereitungen getroffen hatten ,
das Land im geeigneten Augenblick in Flammen zu setzen . Es wurde

eine lebhafte Agitation gegen König Konstantin und die griechische
Regierung entfacht , woran Benizelos allerdings in eigener Person
nicht teilnahm , weil man ihm in vertraulicher Weise bekannt gab ,
daß er ständig unter polizeilicher Bewachung steht , und daß die Re -

gierung von jedem seiner Schritte unterrichtet sei.
Die Agitation der Anhänger B -nizeloe trifft jedoch die Regierung

nicht unvorbereitet , allein ihre Aktionssre
'
.heit erscheint durch die aus

griechischem Boden stehenden englisch-französischen Truppen beeinträch -

tigt . Es ist von großer Bedeutung , daß der größte Teil der Ration und

die gesamte Armee es find , worauf sich der König bei seiner sriedlieben -

den Politik stützen kann . Die griechische Regierung rechnet fest damit ,
daß - sie der revolutionären Bewegung Herr werden wird . Sie vertraut

auch darauf , daß im Falle eines Eingriffes des Vier »erbandes die

Mittelmächte mit solchem Uebergewicht austreten werden , daß die revo¬
lutionäre Bewegung in kürzester Zeit unterdrückt werden würde ^ Tgztg.

Sie Vorgänge in und um Saloniki .
T .U . London , 20 . Jan . Der „Times " -Vertreter in Sa -

loniki meldet , daß die Bulgaren eine dreifache Verteidigung ?-
linie anlegen , die erste bei Gewgheli , die zweite zwischen Gew -

gheli und Kresna und die dritte bei Kresna .
Wien , 20 . Jan . Das „Neue Wiener Journal " berichtet,

laut „Deutsch . Tagesztg .
" aus Saloniki : Die Flotte des Bier -

Verbands ist vor dem Hafen von Saloniki in Schlachtreihe auf -

gestellt . Die Flotte besteht aus 10 bis 12 größeren Einheiten ,
und aus 15 bis 20 kleineren Kriegsschiffen , worunter sich auch
der russische Kreuzer „Askold " befindet . Die Absperrung des

Hafens gegen ein Ein - und Auslaufen von Schiffen , sowie zum
Schutz gegen Unterseebootsangriffe ist außerordentlich stark und
wird sogar durch ein Drahtnetz bewirkt .

Die Türkei im Rrieg.
Danktelegramm Enver Paschas an Admiral

S o u ch o n.
W .T .B . Konstantinopel , 21 . Jan . (Nicht amtl .) Kriegs -

minister Enoer Pascha hat an den Flottenchef Admiral Souchon
folgende Kundgebung gerichtet :

„Den neunmonatigen Bemühungen des Bierverbandes ist
es nicht gelungen , die alte Kaiserstadt an sich zu reihen . Ich
spreche daher den vereinten Streitkräften zu Wasser und zu
Lande , die , keine Opfer scheuend , unermüdlich draußen an den
Dardanellen auf der Wacht gestanden haben , Dank und höchste
Anerkennung aus und gedenke derer, die auf dem Felde der
Ehre ihr Leben einsetzten für die gemeinsame Sache . Große
Genugtuung bereitet es mir , ganz besonders der heißen Arbeit
und der hingebenden Leistungen zu gedenken, die die Flotte
bei dem Befreiungswerke getan . Unermüdlich Tag und Nacht
unter der Leitung Euerer Exzellenz haben Offiziere und Mann -
schaften in gemeinschaftlicher Tätigkeit beigetragen , daß die
mit tausenderlei Schwierigkeiten verknüpfte Unternehmung
einen günstigen Abschluß fand . Ich rufe daher Euerer Exzel -
lenz und den Offiziere « und Manllschaste» der Flotte meine »

innigsten Dank für ihre Tätigkeit zu , die ein Ruhmesblatt
in der Weltgeschichte eingenommen hat . Enver Pascha ."

Die Kämpfe in Mesopotamien .

W .T .B . London . 21 . Jan . (Nicht amtlich .) Ehamberlain
teilte im Unterhause mit , daß die britische Entsatzarmee
dank der besseren Witterungsverhältnisse bis auf sieben Mei -

len an Kut -el -Amara dicht an die Stellung von Essin heran -

gekommen sei , wo es noch zu keinen Gefechten gekommen sei .

Neue GffensivpZane.
--- Genf , 21 . Jan . Die radikale Presse Frankreichs be-

grüßt die Londoner Reise Vriands , Joffres und Lacazes als

Anzeichen kommender Entscheidung. Sie betont zugleich , Mon -

tencgros Abfall habe zugleich den Mangel einer gemeinsamen
Leitung aufgedeckt , trotz des so pomphaft angekündigten Kriegs -

rats . Indessen bezweifeln die radikalen Blätter L 'Oeuvre und

Le Bonnet Rouge den Erfolg , solange Italien nicht an Deutsch-

land den Krieg erklärt habe . Die neuesten Gerüchte besage :- ,
Frankreich strebe eine Offensive mit allen Kräften an . weil die

öffentliche Meinung beunruhigt sei . Für diesen Fall müßte

endlich die englische Kriegsflotte aus ihrer Reserve heraus -

treten . Unter verschiedenen andern Hypothesen soll angeblich

auch eine Landung großen Stils an der holländischen Küste

geplant sei . Für die Offensive in Saloniki herrsche geringe Be -

geisterung wegen der großen Schwierigkeiten des Transports ,
zumal in letzter Zeit Gerüchte über neue Typen feindlicher
Tauchboote im Mittelmeer umgehen . (Köln . Ztg .)

Der Londoner Kriegsrat beendigt .
WTB . London , 21 . Jan . (Nicht amtlich .) (Reuter .) Wie

verlautet , sind die Besprechungen des Kriegsrates der Vcrbvn -

deten in London beendet. Die französischen Minister sind Nach
Hause zurückgekehrt .

Das Reutersche Büro ist ermächtigt , zu erklären , daß ihr

Besuch den Zweck hatte , die in Paris begonnenen Beratungen ,
die zu einer vollkommenen Zusammenarbeit im Krieg führen
sollen , fortzusetzen . Mehrere Angelegenheiten allgemeiner Na -

tnr , maritime , militärische , wirtschaftliche und diplomatische
Fragen waren auf der Tagesordnung , daneben aber auch

mehrere technische und spezielle Fragen . An der Konferenz nah -

men nicht nur Kabinettsminister teil , sondern auch die Ver -

treter der Ressorts , die an den Angelegenheiten besonders
interessiert sind . Die gefaßten Beschlüsse müssen geheim bleiben .
Es kann aber festgestellt werden , daß über die Fortsetzung des

Krieges und dessen mögliche Ergebnisse volle Eini ^ eit herrscht .

(Wie immer . D . Red .)

Ereignisse zur See ,
W .T .B . London , 21 . Jan . (Nicht amtlich .) Im Unter «

haus sagte der Staatssekretär des Aeußern , Sir Edward
G r e y auf die Anfrage des Unionisten Bellairs , daß der Be -

schluß der niederländischen Regierung , die Besatzung des Unter -

seebootes „ E 16" zu internieren , noch immer den Gegenstand
von Beratungen bilde . Erey sagte weiter , er werde eine Er -

klärung über die Blockade abgeben , wenn die Angelegenheit in
der nächsten Woche zur Sprache gelange .

DiePostkontrollederEngländer .
W .T .B . Christian ! « , 21 . Jan . (Nicht amtlich .) Morgen -

bladet erfährt aus Bergen : Während des Aufenthaltes des

Dampfers „Bergcnsfjord " in Kirkwall , der gestern in Bergen
eintraf , beschlagnahmten die Engländer die gesamte Packetpost .
Zum erstenmal wurde auch Passagiergepäck durchgesehen , dabei
wurden 11 Kisten , gezeichnet „Waldemar Petersen " , gefunden .
Die Untersuchung ergab , daß kein Passagier dieses Namens an
Bord war . Die Kisten wurden von den Engländern beschlag-
« ahmt.

vie Blockade Deutschlands .
T .U. Kopenhagen , 21. Jan . Henry Dalziel brachte im eng -

tischen Unterhaus eine Vorlage ein , die befürwortet , einer
Kommission von sieben Mitgliedern Vollmacht zu erteilen ,
geeignete Maßnahmen zur Verschärfung der Blockade gegen
Deutschland zu treffen . (Verl . Tgbl . )

W .T .B . London , 21 . Jan . (Nicht amtlich .) Der Text des

Antrages , eine energische Blockade durchzuführen , der am Mitt -

woch im Unterhaus eingebracht worden ist , lautet folgender -

maßen :
„Da das Haus davon Kenntnis erhielt , daß in neutralen

Ländern , die an feindliches Gebiet grenzen , große Mengen
Waren , die der Feind für die Fortsetzung des Krieges benötigt ,
eingeführt werden , fordert es die Regierung auf , die Blockade
so wirkungsvoll wie möglich auszugestalten , ohne dadurch die
normale Einfuhr der Neutralen für den Bedarf im Inland zu
beeinflussen .
Amerikas Haltung gegen Englands Vorgehen .

WTV . Newyork , 21. Jan . (Nicht amtlich .) Durch Funk-
spruch des Vertreters des WTB . „Newyork World " meldet aus
Washington : Aufgrund der Berichte, die Oberst Hauje oem PrSst-



mtm ?

beitten Wilson übermittelt hat , ist die Regierung zu der Ueber-
zeugung gelangt, dah in wenigen Tagen von London
eine Proklamation ergehen wird , die die britischen
Kabinettserlasse aufhebt » die Blockade Deutschlands
durch die Flotten der Alliierten erklärt und kund gibt, daß man
Mittel finden werde , der Versorgung mit Vorräten ein Ende
zu machen , deren Beförderung nach Deutschland und Oesterreich-
Ungarn neutrale Länder heimlicherweise zugelassen hätten.
England ist entschlossen, wenn man die Ansichten amtlicher
Kreise über den Gesichtspunkt sich zu eigen machen will , die
Verantwortung teilweise auf seine Alliierten abzuwälzen,
sodah Frankreich, Italien , Rußland und Belgien einen Teil
des Tadels zu tragen haben werden , den man im Kongreß er-
wartet, falls die neue Blockte nicht die Billigung der ameri-
kanischen Regierung findet und das Geschäft der amerikanischen
Verfrachter ernstlich behindert .

Wie es heißt , ist sich England darüber klar geworden , daß
man in Amerika hauptsächlich mit Frankreich und Belgien
Mitgefühl hat und daß ' dieses Mitgefühl dazu ausgenützt wer -
den kann, die feindliche Stimmung auszugleichen , die gegen die
britische Regierung erweckt worden ist. Die amerikanische
Regierung würde sehr überrascht sein, wenn nicht alle Entente-
mächte gleichlautende Erklärungen dahin abgeben sollten , daß
eine Blockade errichtet und durch gewaltsame Mittel aufrecht
erhalten werden soll. Nach hier eingegangenen Meldungen hat
das britische auswärtige Amt Material gesammelt , um zu zei-
gen , daß Deutsche LieferungsvertrSge auf amerikanische Pro¬
dukte abgeschlossen haben, bevor diese noch die Marenspeicher
in Newyork verlassen hatten. Abgesehen von der Erklärung ,
durch die die tatsächliche Blockade Deutschlands bekanntgegeben
wird , wird England, wie man erwartet, die Forderung stellen ,
daß seine scharfe Sperre über alle Sendungen gelegt wird, die
für Englands Feinde bestimmt sind , oder aber, daß andernfalls
sich auch die Reuttalen selbst der Blockade unterwerfen, die nur
gelegentlich unterbrochen werden wird , wenn die britischen Be-
»örden der Ansicht sind , daß die Neutralen Nahrungsmittel für
hren eigenen Verbranch benötigen.

MTB . Newyork, 21 . Jan . (Nicht amtlich.) Der „Newyork
American " meldet aus Washington :

„Von hohen amtlichen Stellen wurde erklärt , daß England die
amerikanischen Proteste wegen der Behinderung des amerikanischen
Handels damit beantwortet habe, daß es beabsichtigt, der Blockade
einen größeren Umfang zu geben . Nach Mitteilungen , die das
Staatsdepartement aus privater Quelle im Auslande erhalten hat,wird England alle Proteste der amerikanischen
Regierung ohne Berücksichtigung lassen . Dem Der-
nehmen nach wird England einen solchen Protest nicht einmal beant.
warten , bis die britischen Maßnahmen , durch die der Handel jeder
Art mit Deutschland abgeschnitten werden soll , beendet find .

„Amiliche Kreise stellen in Aussicht, daß eine solch« Antwort Eng-
lands einen scharfen Notenwechsel hervorrufen wird . Wie es heißt,
nimmt England den Standpunkt ein , daß es selbst über die letzte Be,
stimmung aller Frachten entscheiden muß . Aus diesem Grunde glaubte
es ein Recht zu haben , nach neutrale « Häsen bestimmte Schiffe auf.
zubringen und ihre Ladungen zu beschlagnahmen, weil es der Anficht
ist, daß diese letzten Endes für den Feind bestimmt find .

„Beamte des Staatsdepartements deuten an . daß die amerikanische
Regierung die Ansicht vertreten wird, daß England durch eine solche
Haltung de« Grundsatz von der Freiheit der Meere ablehnt. In ihren
an Deutschland gerichteten Noten ist die amerikanische Regierung für
>»e Freiheit der Meere ohne Einschränkung eingetreten. Die Bereinig,
ten Staate « müssen daher, wie bemerkt wurde, Englands Standpunkt
nachdrücklich und endgültig entgegentrete«.-

Aus einer der britische« Botschaft nahestehenden Quelle erfuhr
„Newyork American ", daß England und seine Alliierten sich nur durch
die Erfordernis « der Lage bestimmen lassen werde«, nicht aber durch
die Stimmung im amerikanischen Publikum oder in amtlichen 5trei-
sen Washington ».

WTB . Amsterdam, ZI. Jan . (Nicht amtlich.) Einem hie-
figen Blatte zufolge meldet der Washingtoner Korrespondent
der „Times "

, wie verlautet, beabsichtige die amerikanische
Regierung mit der Absendung der Rote der Alliierten über die
Banngutfrage zu warten, bis die Blockade abgeändert ist und
die Amerikaner diese Abänderungen eingehend untersucht
haben .

Der Urieg mit Italien .
MTV . Bern, 21 . Jan . (Nicht amtlich.) Einer Meldung

des „Eorriere della Sera" aus Rom zufolge ist gestern abend
Ministerpräsident̂Salandra zurückgekehrt und hat für heute
nachmittag einen Ministerrat einberufen . Außer Martina
sind alle Minister in Rom anwesend .

Die Papiernot in Italien .
XXi . Mailand , 19. Jan . Infolge des Krieges waren die großen

italienische» Zeitungen schon seit geraumer Zeit gezwungen worden,
ihren Umfang herabjusetzen . Jetzt ist aber die Papier not so bren»
nend gwmmw" »aß diese Einschränkungen schon nicht mehr genügen.
Auf einer Ke ^ erenz der Besitzer der großen Zeitungen wurde fest-
gestellt, daß nicht nur nicht mehr genügend Papier angefertigt wird ,
sondern daß dos Papier , das zum Verkauf gebracht wird , fast drei-
mal so teuer bezahlt werden muß, wie früher . Es ist versucht mor-
den, mit denPapierfabrikanten ein Abkommen zu treffen . Sollten
aber alle Versuche der Zeitungsbesitzer, einen Ausweg zu finden, fehl-
schlagen , so würden sämtliche große Zeitungen beschließen , in Zu -
kunft nur mehr Nummer « von je vier Seiten herauszubringen . An
den Patriotismus und Gemeinsinn der Leser wird apelliert , sich dieser
Verkürzung zu fügen.

Frankreich und der Rrieg.
Zur Unterbringung verwundeter Gefangener

in der Schweiz .
W.T.B . Paris , 21 . Jan . (Nicht amtlich .) Auf eine Frage

betreffend die Unterbringung verwundeter und kranker Gefan -
gener , die jedoch zu späterer militärischer Verwendung geeignet
seien , in der Schweiz , erklärte der Minister des Aeußern , der
deutsch -französische Meinungsaustausch sei nahezu beendet und
der erste Transport werde binnen kurzem in die Schweiz ge-
fandt werden .

Zur Beschlagnahme des „Petit Parifien "
nnd des »Journals ".

T.U. Genf, 21. Jan . „Petit Parisien" uird „Journal "
richteten einen flammenden Protest in riesigen Lettern gegendie Zensur . Das erste Blatt wurde zum ersten Mal in 41.
Jahren beschlagnahmt. Zwei Millionen Exemplare wurden
vernichtet . Im „Journal " beschuldigt Senator Humbert den
neuen Direktor der Zensur , Gautier, er sei ftaatsgefährlich .
3>w Zensur schür« durch ihre kopflosen Maßnahmen die dro-
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henbe Erbitterung d«s Bolkes. Die Ursache der Beschlagnahme
bildete der Abdruck der Note des Konsuls von Montenegro ,
worin dieser dem Vierverband die Schuld an der Kapitulation
zuschreibt . (Dtsch. Tgztg .)

Wechsel im belgische « Ministerium .
WTB . Le Havre , 21 . Jan . (Nicht amtlich.) Der König

der Belgier hat den Rücktritt des Minist« ? des Aeußern
Davignon angenommen , der durch Baron Beyens ersetzt wird.

England und der Krieg«
Melbourne, 21. Jan . (Nicht amtlich.) Reuter.

Eine Bekanntmachung verbietet jede Ausfuhr «ach den Nieder-
landen.

Roseber y, derschlechteProphet .
W.T .B . London , 21 . Jan . (Nicht amtlich .) Reutermeldg.

Lord Rosebery sagte in einer in Edinburg gehaltenen Rede,
nach dem Krieg werde der Handel mit den Mittelmöchte« so
eingeschränkt werden , daß er ganz unbedeutend sein werde . Es
werde ein weites Feld des Handels mit den Alliierte« und den
Neutralen geben . Rosebery fügte hinzu , Deutschland werde
zwischen der undurchdringlichen Mauer von Engländern und
Franzosen im Westen nnd dem unabsehbaren Strom von Rus-
sen im Osten zermalmt werden . (Quatsch? D. Red .)

Aus Amerika.
Amerika « große Flott « zur Einschränkung

der RSstu « ge «.
W.T .B . Washington. 21 . Jan . (Nicht am« .) Der Staats -

sekretär für die Marine Daniels setzte sich vor der Flottenkom-
Mission des Repräsentantenhauses für das neue Flottenpro-
gramm ein . Er sagte , am Schlüsse des Krieg«« werde Amerika
mit seinem großen Reichtum und seiner mächtigen Flotte im-
stände sein, eine internationale Konferenz zur Einschränkung
der Rüstungen einzuberufen.

Vietor von Podbielski f .
W.T .B . Berlin , 21. Jan . (Sticht amtl.) Der preußische

Staatsminister und ehemalige Minister für Landwirtschaft ,
Forsten und Domänen, von Podbielski , ist i« der ver»
gaugenen Nacht in Berlin infolge eines Herzschlages geftov .
be «.

• 9 *
Victor v . Podbielski war am 26 . Februar 1844 als Sohn des

im deutsch - französischen Kriege als Eeneralquartiermeister durch
seine zum Zitat gewordenen Meldungen „Vor Paris nichts Neues"
auch in weiteren Kreisen bekannt und fast volkstümlich gewordenen
Theophil v. Podbielski und seiner Gemahlin Agnes geb . v. Jagow
geboren. Auf seine militärische Laufbahn wurde der Offizier schon
im Kadettenkorps vorbereitet und dann am 6 . Mai 1882 als Leat -

Exzellenz von Podbielski f .
nant bei den XI. Ulanen eingestellt. Sozusagen <rn der Schwelle
seines Soldatentums erlebte er drei große Kriege, aus denen er un-
vermundet heimkehrte. Indessen mag die Eicht, die seine späteren
Jahre plagte , dem rauhen Winterwetter des Loire-Feldzuges oder
schon dem feuchten Herste vor Metz zu verdanken sein. Er machte
nämlich den Franzosenkrieg im Stabe des X . Korps mit , nachdem er
in den letztvorausgegangenen Jahren bei den neunten Dragonern
gestanden hatte . Das Avancement ging verhältnismäßig rasch. 1883
wurde er Kommandeur der III . Husaren. Sechs Jahre später aber
nahm er als Generalmajor seinen Abschied.

Aber Stillsitzen war nicht seine Art . Auch der Ehrgeiz war noch
nicht abgestorben , wenn er ihn auch zu verleugnen und später als Mi -
trifto fortwährend vom nahe bevorstehenden Rücktritte zu sprechen
liebte. Denn zum Minister sollte der 47jährige Pensionierte es im Zivil
noch bringen. Seine Wahl in den Reichstag 1893 für die Westpriegnitz ,
in der sein „Mustergut" Dalmin gelegen ist, seine Bemühungen um den
Bund der Landwirte, seine Mitgliedschaft in der Brandenburgischen
Landwirtschastskammer, in einem namhaften Sportklub : das alles hatte
ihn bald zu einem vielgenannten Manne gemacht . Daß der humorvolle
tüchtige Mann gelegentlich die besondere persönliche Gunst des Kaisers
gewann, machte ihn vollends ministerreif. Indessen war für das Land,
wirtschaftsministerium, auf das seine Fähigkeiten vor allem hinwiesen,
seine Zeit einstweilen iwch nicht gekommen . Mährend der Hohenlohe -
Jahre war man an maßgebender Stelle noch zu sehr im Unklaren, ob
der Kurs im ruhigen Fahrwasser des Caprivi -Tarises beibehalten, oder
ob um die scharfe Kante der LandbSndler-Forderunzsn herumgesteuert
werden sollte : da konnte der stramme Agrarier eine Verlegenheit wer-
den. Eine merkwürdige Laune verwendete mittlerweile seine Fähig-
leiten im Staatssekretariate der Post, für das er nun allerdings keine
Fachkenntnisse , sondern bloß sein in allen Sätteln gerechtes Organisa-
tionstalent mitbrachte. Die „Norddeutsche Allgemeine" mußte damals
den Bruch mit dem preußischen Herkommen rechtfertigen. Dem kam
aber entgegen , daß die meisten Nichtbureaukraten gewiß die Meinung
teilen , daß zuweilen mal ein begabter Außenseiter für Reformarbeiten
der rechte Mann sein könne. Selbst Heinrich v. Stephans glänzenden
Anfänge« , dessen Tod den Platz für Podbielski freigemacht hatte , waren
zuletzt Jahre der Ermattung gefolgt .

Die beste Rechtfertigung seiner immerhin auffallender Berufung
besorgte aber „Pod " selber durch seine praktische Bewährung . Vor
allem, daß er dem Publikum die billige Ortskarte für 2 Pfennige
schenkte, machte ihn geradezu volkstümlich ; sowie ihre Wiederabschaf-
fung sich an seinem Nachfolger mit dauernder Unbeliebtheit gerächt
hat . Die Oesfentlichieit empfand die Wiederbeseitigung der 2 Pfen -
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nig -Karte umso unwilliger , als mit ihrer Einführung dem Reichstage
die Unterdrückung der Privatposten abgekauft war .

Im Mai 1901 ging dann v. Hammerstein-Loxten, trnd „Pod " zog
ins preußische Landwirtschaftsministerium ein. Hier kam er nun
freilich nicht als segenspendende Fee, sondern im Gegenteil, als ei«
Mann , der dem deutschen Markt die Russenschwein « und Mastochsen
fernhielt . Und ebenso bereitete er in dem bald beginnenden großen
Ringen um die Getreidezoll-Tarife seinen Genossen vom Landbundc
eine recht herzliche Weihnachtsfreude . Diederich Hahn aber schleuderte
demnach dem Minister in offener Reichstogssitzung den Fehdehand»
schuh ins Gesicht, weil er sich einer weiteren Anspannung der Schutz-
zolle bis zum Prohibitivzoll widersetzt hatte . Solche Absage aber
verwandelte auf «inen Augenblick selbst dieses Hochagrarier» im
Preußen -Kabinette ftomme Denkungsart in gärend Drachengift «nd
er erklärte das Tischtuch zwischen fich und den Bündlern für zer»
schnitten. Was natürlich nicht hinderte , daß bald der Schneider ge-
holt wurde , es wieder zu flicken. Nach seinem Rücktritte machte der
Bund ihn denn auch zu seinem Vorfitzenden.

Er war an seinem Sturze gewiß unschuldig gewesen. Ebenso
hätten die Liberalen ihn mit ihren steten Angriffen wegen der Fleisch-
teuerung bis heute noch nicht gefällt . Sein ärgster Feind war er
selbst Seine Rührigkeit , sein praktischer Sinn begnügte fich nicht mit
der Landwirtschaft auf dem „Mustergute " Dalmin und ihren indu-
striellen Nebenbetrieben : er wollte zugleich auch nach den Kaufmann
spielen, so unsympathisch sonst seinen Standesgenossen die „Pfeffer -
säcke

" von altersher find . Er war der leitende Geist der Firma Tip«
pelskirch geworden, die den Kolonielverwaltungen ihre Gesamtbe»
dürfnisse lieferte und sich ein« monopolartige Vorzugsstellung ver-
schafft hatte , der der ehemalige Staatssekretär der Post und damalige
Landwirtschaftsminister nicht ferne stand. Und auch mit der Firma
WSrmann waren Verträge abgeschlossen, die «« der str da» Reich
vorteilhaft , noch mit der Integrität eines Minister » verträglich
schienen. Im Jahre 1906 kam über den Erzbergerschen Feldgug gegendie Mißbräuche in der Kolonialverwaltung auch dieser Stein des
Anstoßes ins Rollen und begrub Podbielski unter fich. Es kam
hinzu , daß man am Vorabe . ide des Vülow -Blocke» stand, und der
weltkundige Staatsmann gern mit einem kleinen Geschenke die Gunst
der Liberalen gewinnen wollte . Am 11. November 1905, fünf Wochen
vor der Reichstagsauflösung , ersetzte a. Arnim -Erie » «« de« Herr«
v. Podbielski .

Seit er nicht mehr als Erzengel mit dem Flammenschwerte dem
deutschen Volke den Eintritt in das Schweine-Paradies der Verkehrefrei-
heit verwehrte, versöhnt« es fich schnell wieder mit dem jovialen Ge-
neral und Minister a. D. Vor allem trat er im Ruhezustande mit feinen
sportlichen Bemühungen hervor , blonder « als Leiter des Reichsaus¬
schusses für olympische Spiele . Gelegentliche Ausflüge in das politische
Gebiet sorgten eigentlich mehr für Erheiterung , als daß sie ihm selbst
von den Andersdenkenden übelgenommen wären. So der Vorschlag einer
allgemeinen Umsatzsteuer, die sämtlich, direkten und indirekten Abgab««
entbehrlich machen soll!« flrte kleinsten Handverkäufe von Pfefftr , Senf
nnd Petersilie sollten in gestempelten Tüten geschehen). Oder schiefe
Bilder wie das von dem stch vor seinem Schatten fürchtenden Schlemihl
— was der Reichstag fein sollte ! —, das lebhaft an den „Laufekamt ?'
«rinnerte , mit dem ihn niemand vor den Bauch stoßen sollte . Sein 70.
Geburtstag brachte ihm manches , sein gutes Wollen anerkennend« Wort
auch von politischen Gegnern. So wird auch bei seinem Tod« seiner in
freundlicher Gesinnung gedacht werden.

Neueste Nachrichten.
--- Kl«« (Rheinpreuhen) . 21. Jan . Von hier wird de«

„Verl. Lok.-Anz ." berichtet, daß in der Rächt zum Montag i»
der Gegend von Be«? bei Kranenbnrg durch einen holländische»
Zollbeamte« 2 Holländer erschossen warben, die Waren schnm»
gel« wollten.

Honoris eaa « i ejeetus !
<= Berlin , 21. Jan. Eine neuartige akademisch« Auszeichnnag

enthält, wie dem Hdb. Ll . geschrieben wird, «in Dokwrdiplo« , das
kürzlich vo« der phtlisophischen Fakultät der Berliner Universität
ausgestellt worden ist. In der nach altem Herkommen in lateinischer
Sprache abgefaßten Urkunde sind alle Würden , Titel und Auszeich-
nungen des Rettors angeführt, deren lange Reihe mit dem denk-
würdigen Satze schließt : „plerccEaqae mawfi academiarnm socio»,
ex Parisina vero honoris oameia ejectn »." (Mitglied der meiste «
Akademie « der Welt, ans der Pariser Akademie jedoch ehrenhalber
hinausgeworfen .) So faßt der deutsche Gelehrte den Ausschluß aus
der ftanzöfischen Akademie , zu dem sich die Pariser iit kindlichem
Zorne hinreißen ließen, als eine Ehrenbezeugung auf, die wertge-
achtet wird , neben anderen Ruhmestiteln geführt zu werden, als et»
Denkmal der Schande für die oberste wissenschaftliche Körperschaft
Frankreichs.

Billa von Earranza gefang « « geaomme «.
W.TZ . El Paso. 21. Jan . (Texas.) Nicht amtlich. Re»

tsr meldet: Der britische Konsul hat telegraphiert, daß Trap¬
pe« Carranzas den General Villa gefangen genommen hcckea.

Spielplan des Grofth . Hoftheaters Karlsruhe .
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I. Abteilung.)

a) In Karlsruh « : )
Samstag . 22 . Jan . 13. Sondervorstellung . Ermäßigte Preise

„Schneewittchen und di« sieben Zwerge", Weihnachtsmärchen mm
Görner . 8 Uhr. (2 M )

Sonntag , 23. Januar . A. 35. „Das MufilantenmädÄ ", Operette
in 3 Akten von I a r n o. % 7 bis >510 Uhr. (4.50 M .)

Montag , 24 . Jan . B . 34. „Ein Sommernacht»träum "
, phantasti¬

sches Lustspiel in 3 Akten von Shakespeare, Musik von Mendel »-
sohn - Bartholdy . 7 bis gegen 10 Uhr. (4 JL)

Dienstag , 26. Jan . C. 33. Zum erstenmal : „Der Vampyr- , große
romantische Oper in 2 A. von Marschner . 7—10 Uhr. (4^ 0 JL)

Mittwoch, 26. Jan . 14. Sondervorst. -̂für die Verwundeten : „Prinz
Friedrich von Homburg , Schauspiel in S A . von Kleist Z— 545 Uhr.
Ueber das ganze Haus ist Höchsten Orts zugunsten der Verwundeten
verfügt.

Donnerst -Y, 27. Jan . B . 36. Zur Feier des Geburtsfestes Sr , Maje¬
stät des Kaisers in festlich beleuchtetem Hanse : „Di« Zauberflöte- , Oper
in 2 A. vanMozart . 7—10 Uhr. (4L» .« .)

Freitag . 28. Jan . A. 36. „Die selige Exzellenz - , Lustspiel tust ,
von Presber und Stein . %6 % 1() Uhr. (4 M.)

Samstag . 29. Jan . E. 36. Reu einstudiert : „Emilia GalotK",
Trauerspiel in 5 A . von L e s s i n g . 7—% 10 Uhr. (4 M .)

Sonntag , 30. Jan . B , 35. „Eosparone ", Operette in Z A. mm
Mi Höcker . %7—% W Uhr. (4 .50 Jl .)

Montag , 31 Jan . A . 37. „Brand - , ein dramatisches Gedicht in 5
A . (8 Bildern ) von Ibsen . %7—% 11 Uhr. (4 M )

Die Platzmiete kann noch bis mit Samstag den 22. an der Kasse
einbezahlt werde«, am Montag den 24. Januar beginnt der Hauseinzug.

d) In Baden - Baden :
Dienstag , 25. Jan . 16. Mietvorst. Historischer Lustspielabend New-

einstudiert: „Der Bauer im Fegeseuer", Fastnachtsspiel von Hans
Sachs. — Neueinstudiert : „Die ehrlich Biicki« mit ihren drei vermeint --
lichen Liebsten "

, Possenspiel von Jakobus A y r e r. — Zum erstenmal:
„Die geliebte Dornrose" , Scherzspiel von Andreas Gryphius . — Zum
erstenmal : „Die chrliche Frau Schlampampe", Lustjpiel in 4 A. von
Christian Reuter , 6—%10 Jlht ; - ^ «r '
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,' Ottt frßv i \ . »3C1I Caitötag . I großen Bedarf an weiblichen kaufmännisch«!! Angestellten «ine gesteigert«« » « hei gtaftaeifammiffiAt » he * 9 (k « « « Tätigkeit entfalteten und «ine vNlig unzulängNch « Schnellausbittong* } \ .
Kammer . U toße firdert -n. die für die Mädchen selbst nur vom ver -erblichste«Karlsruhe , 21. Jan . In der ZI. Sitzung der BndgetkmmnWon Einfluß fein könne. Ein Nex »i« '.mgsv« trster fiihrt ans ! Die Zchliehnngder Zweiten Kammer am Dienstag den IL. Januar (vormittags ) wurdedie Beratung der »Zweite« Denkschrift der Grcßh. Staatsregiernng Werihre wirtschaftlichen Maßnahmen während des Krieges" sowie sinschlS-giger Anträge fortgesetzt.

Zur Beratung kommt zunächst de: Antrag der Sttflg . Fischer undGen., die
Behandlung der Leiter »ou Kl«i«mühlc»

in bezug auf die Beurlaubung und die AnabkSmmlichkeit betr. Der Be¬richterstatter gibt eine schriftliche Aeußerung der Regierung bekannt, wo-
nach die Müller bei der Zurückstellung «nd Beurlaubung vorzugsweiseberücksichtigt werden und hierbei eine unterschiedlich« Behandlung vonKleiumüllern und Angestellten der Großmiihlen nicht stattfindet. ZurBegründung des Antrages verweist ein Mitglied auf die Wichtigkeit desMühlenbetrieb« für die Bolksernährung und auf die Notlage, in welchedie kleineren Mühlenbetriebe durch Einziehung der Berufsleiter und
durch Verwendung ungeschulter , zum Teil auch unzuverlässiger Arbeits -kräst« geraten , und spricht sich deshalb fiir größeres Entgegenkommenbei der Zurückstellung und Beurlaubung von Kleinmüllern aus . DiesenAusführungen schließen sich mehrere Mitglieder an. Bon einer Seitewird darauf aufmerksam gemacht , daß ähnliche Verhältnisse auch beieiner Reihe anderer Kleingewerbe vorliege«.

Der Herr Minister des Innern betont, daß die Schwierigkeit««, mitdenen die Kleinmüller , aber auch andere gewerbliche Kleinbetriebe und
selbst die Großbetriebe zu kämpfen hätten,

ehre notwendig« FÄlge des Krieges
feien , der an alle Be- Slkerungekreise die größten Anfordernnge«stelle. In den vom Kriegsministerium aufgestellte« Grundsätzenüber Zurückstellung und Beurlaubung sei die besondere Berück,
sichtigung der Müller vorgesehen . Die vorzugsweise Berücksichti¬gung finde aber ihre Grenze an dem militärischen Bedürfnisder Einziehung aller Kriegsverwendunzsfähigen. Die Regierungkönne nicht mehr tun , als die vorgetragenen Beschwerden .und Einzel-fälle zur Kenntnis der Heeresverwaltung zu bringen. Ein Mitgliedverspricht sich wenig von allgemein gehaltenen Beschwerden und An-
regungen in bezug auf Beurlaubung und Zurückstellung und empfiehltim einzelnen Falle beim Kriegsministerium vorstellig zu werden .Der Antrag wird angenommen.

Im Anschluß hieran wird der Antrag der Abgg . Fisch« «. Gen., die
Beurlaubung der Mannschafte« der Ge«esu«gskompagnienbetr . , beraten . Ein Mitglied begründet den Antrag damit, daß dieMitglieder dieser Genesungskompagmen, deren dienstliche Jnanspruch-nähme ohnehin gering sei . zweckmäßiger ihrer Häusliche« Arbeit zurück¬gegeben würden : damit sei der Allgemeinheit gedient und der Heer» .

Verwaltung die Möglichkeit zu Ersparnissen geböte« . Der Herr Mhrftererklärt, er habe sich schon vor längerer Zeit um die Beschäftigung « »«Angehörigen der Genesungskompagnie« in der Landwirtschaft bemüht:das Generalkommando sei aber auf diese Anregung nicht eingegangen,weil die Gefahr bestehe, daß die Genesenden sich bei den landwirtschäst-
Zichen Arbeiten überanstrengten. Auch fei die Ber einigung der Mann -
schaften in Senesungskompagnien geboten, damit ste in der militärisch« ,
Zucht blieben und nicht verbummelten. Ein Mitglied bemerkt , daßnach seinen Erfahrungen bei den GenesungskompagmenUrlaub im wün¬
schenswerten Maße bewilligt werde . Bon anderer Seite wird demgegsn -über ausgeführt , man dürfe nicht verallgemeinern, und größere Rück-
sichtnahme auf die besonderen Verhältnisse des Einzelfalles gewünscht.Der Antrag wird angenomuieu.

Der Berichterstatter geht hierauf in längeren Ausführungen auf dieAnträge der Abgg . Kolb und Sc«, und der AbW. GSrlacher trad Ken.,die Notlage der Handwerker «nd Gewerbetreibende«
betr. , ein und verliest das Schreiben des Ministeriums des Innern zudiesen Anträgen . Er schildert die Notlage, in welche die selbstc -ndiien
Kleingewerbetreibende » durch Einberufungen «nd GeschLftystillstand ge-raten find, und bezeichnet es als Pflicht der Allgemeinheit, zur Srhal-
tung des Mittelstand « helfend einzugreifen . Es handle stch hierbei in
der Hauptsache darum , durch Gewährung niedrig verzinslicher Darlehen
diesen Gewerbetreibenden die infolge des Krieges erwachsene Schuldsir-last zu erleichtern und ihnen die Mittel zur Verfügung zu stellen, damit
sie nach dem Kriege ihr Geschäft wieder in Gang setzen könnten . DerRedner erörtert sodann die von verschiedenen Berufsverbänden gemach-ten Vorschläge und nimmt insbesondere Bezug auf die von dem Lan-desverband der badischen Gewerbe- und Handwerke »Vereinigungen aus-
gearbeitete Denkschrift. In der sich anschließenden Aussprache wird eil-
gemein anerkannt , daß kaum ein anderer Erwerbsstand durch die Wir-
kung des Krieges so schwer betroffen worden sei wie die Kleingewerbe-treibende« und Handwerker, und daß die Abhilfe in erster Reihe aufdem Wege der Gewährung billigen Kredits zu suchen sei. Ein Mitgliedregt an , die Schutzgesetze vom 4 . August 1914 noch zwei bis drei Jahre«ach dem Kriege beizubehalten und den Kredit auf längere Zeit hinaus
zu gewähren . Ein anderes Mitglied begrüßt es, daß von der

Anordnung eines allgemeinen Zahlungsaufschubes
abgesehen wurde und m$int , daß die Kreditgewährung am zweckmäßig-
sten durch die Kreditgenossenschaft «» erfolge, die auch während des
Krieges außerordentlich segensreich gewirkt hätten . Er erwähnt ferner,daß die Handwerker zurzeit Waren nur gegen Barzahlung oder Ei«-
monatsziel geliefert erhalten und gibt der Befürchtung Ausdruck , daßdies auch nach dem Kriege so bleiben werde : hierdurch würden die Hand-
werker benachteiligt, weil zwischen dem Empfang und der Verarbeitungder Ware meist längere Zeit verstreiche . Demgegenüber wird von an-
derer Seite die Einburgerung kurzer Zahlungsfrist«» befürwortet u«d
gerügt, daß viele Handwerker aus Bequemlichkeit ein halbes Jahr und
länger mit dem Ausschreiben ihrer Rechnungen zuwarten.

Der Herr Minister ist gleichfalls der Ansicht, daß den notleidende»
Handwerkern und Kleingewerbetreibende«, aber auch Landwirten , soweitfie sich in ähnlicher Lage befinden, durch

Zurverfügungstellung billige« Geldes
geholfen werden müsse. Dieser billige Kredit solle ihnen durch Ke be-
stehenden Kreditgenossenschaften gewährt werden. Um dies zu ermög -
lichen , müsse man dafür Sorge tragen , daß die Kreditgenossenschaften
ihrerseits unmittelbar billiges Geld bekommen , und , soweit dies nichtder Fall sei , solle der Staat fie durch Bcibilsen in den Stand setzen , den
Kreditempfängern einen geringeren Zinsfuß anzurechnen . Die Gewäh-
« lng niedrig verzinslicher Kredite auf längere Jahre könln nicht in
Frage kommen , sondern nur eine Kreditgewährung auf Z—5 Jahre , um
den Leuten über die schwierige Zeit des Ueberganges in geordnete Ber-
Hältnisse hinwegzuhelfen. Im übrigen pflichtet der Herr Minist ?r der
Auffassung bei , daß die Erlassung eines allgemeinen Zahlmrgsaufschlches»»« Uebel gewesen wäre und daß allgemein auf Barzahlung und Krzere
Zahlungsfristen hinzuwirken sei.
I Die Anträge werden einstimmig angenommen,
jf Die Kommission kehrt sodann zur Beratung der

Denkschrift über die wirtschaftlichen Maßnahme« ! I
zurück .

D?* Berichterstatter gibt einen Aeberblick über die Mahnahmen 8er
Regierm aus dem Gebiete der Arbeitsvermittlung und des gewcrb-
lichen und kaufmännischen UnterrZchtswesens . Er bedauert, daß durchdie längere Aussetzung des Schulbetriebes in manchen Gewerbeschulenviele junge Leute dem Handwerk verloren gegangen seien und sich wegender Möglichkeit sofortigen Verdienstes ungelernten Berufen zugewendethätten . Ein Mitglied lenkt die Aufmerksamkeit der Regierung aus die
Handelswinkelschule«, die zurzeit mit Rücksicht auf de»

eines Teiles der Gewerde- und Handelsschule » sei nicht zu vermeide«
gewesen , weil die Heeresverwaltung auf die Schulgebäude gegriffen habeund andere Schulräume nicht hätte» beschafft werde » können . Auch wennübrigen» die nötigen Räume überall zur Verfügung stünden , sei es in-
folge der umfangreiche « Einberufung von Lehrkräfte« nicht möglich, de«
Unterricht in vollem Umfang durchzuführen . Die Regierung werde aber
nach wie vor darnach streben , daß wenigstens in den größeren Städteuein Teil des k-rufmännischen «nd gewerblichen Unterrichts aufrechthatte« oder wieder ausgenommen werde. Wae d

die PrivathsndÄsschule «
betreffe , so werde die Regierung durch die Bezirksämter de« Sachoer-halt feststelle« lassen und nötigenfalls einschreiten . Seit längerer Zeitseien keine Gesuche um Genehmigung solcher Prioathandelsschulen e:u-
gegangen. Ein Mitglied begrüßt es, daß die i« Gewerbebetrieben be-
schaftigte« Gewerbeschule» in weitgehendem Maße vom Schulbuch de»sreit wurde«. Auf die Anftage eines andere« Mitgliedes bemerkt ein
Regierungsvertreter , daß die Lehrlinge, die infolge der Einstellung de«
Schuldetriebes nicht zwei Jahre lang die gewerbliche Fortbildungsschuleoder drei Jahre die Gewerbeschule hätten besuchen können , von der Ab-
legung der Gesellenprüfung nicht ausgeschlossen seien, da es genüge,wenn fie stch die erforderlichen Kenntnisse auf anderem Wege beschaffte«.Um eine dauernde Schädigung des Handwerks zu oermeide» , werde mande« jungen Leuten Gelegenheit gebe« müsse«, das Versäumte iu beson-deren Kursen nachzuholen .

Ein weiteres Mitglied weist darauf hi» , daß in Preuße« « räteinem Ministerialerlaß die Schule« darauf hinwirke» sollen , dab die
zum Handwerk befähigten Schüler in größere« Umfang als bisher dem
Handwerk zugeführt werde». Ein Regieru»gso« tretcr erwidert , daß inBaden die in Betracht kommende« Volksschüler der obersten Klasse schonseit Jahren durch die Lehrer regelmäßig nach Weihnachten darüber be-
lehrt werden, von welcher Bedeutung es sei , einen gelernte« Beruf zuergreifen, und daß auch die Arbeitsnachweis« w gleicher Richtung auf'klärend wirke« und bei der Berufswahl ihre Unterstützung eintrete«
lassen. Auf die Aeutzerung eines andere» Mitgliedes , man solle nicht
durch einseitige Belehrung der Landwirtschast Arbeitskräfte , deren fiedringet bedürfe, entziehen, bemerkt derselbe Regierungsvertret « , daß
diese Absicht nicht bestehe mkd daß man deshalb i« rein ländlichen Ge-mei«den von diese« Belehrungen, die de« Zugang zum Handwerk be¬
fördern solle« , absehe. Der Herr Minister ist bereit, den vorgetragene«
Gesichtspunkt , der ihm beachtenswert erpheint , gegenüber dem Landes-
gew -rbeamt noch besonders hervorzuheben.Die Verhandlungen werden hier abgebrochen .

Kavifche Chronik.
£ DJttfßch, 21. Ja* . Da» Programm des Residenz-The»te»s im

„Sita *» Hof", für Sonntag , 28. Januar, bringt drei hervorragend «Dramen! „Wurmstichig " (in 3 Mten, mit Erna Morena in der
Hauptrolle) , „Dre mysteriöse Hand" st« 2 Mten) und „Der zerrissen«
Brief". Mr de« humoristische« Teil sind vorgesehen .! . Bestraft«Neugier" (Hanwwssfe ) , ,4000 Mark Bei täfmmg " (Humoreske ) , „Die
Teufelssonate " (Komödie) und „Uebernatürliche Rächt" (Komödie).Ebenso werde» die «euefte* Kriegsberichte gezeigt

«--- Pforzheim , 21 Jan . Angehakten wurden ein falsches '/--Marlstuckund wiederum zwei Zweimarkstücke mit der Jahreszahl 18755 und de«Bikinis des Königs Karl von Württemberg .# Heidelb« «, 21 Jtrn. Gestern abend ging et» heftig«» Gewitterüber die Oststadt und hauptsächlich Über Ziegechausen nieder . HeftigeBlitz« zuckten «nd der Dmntee rollte «ad grollte Mische« de» Berge«, da-bei ging ein sehr starker Platzregen, begleitet von einem --rkauartigenSturm nieder Beim Hoarlaß wurde ein nichtiger Saarn durch eine«
Blitzstrahl völlig gar Erde geworfen .# Kehj. 80. Ja «, vor dem hiesigen S chSffeugerM anttde üb«

Fall der Gefährdung et» Eisenbahntransport «»
Der vtehtramPorteur Georg Kriqg n . von Bodersweierwollte am IS . November auf der Station Warle « Weh verlade«. Oh«?

Genehmigung der zuständige « Bsambes schob er einen offene» Güter
wagen, der mit zwei Radfchuhe» gesichert war, a« die 11 Meter davon
entfernt gelegene Mchrampe auf ei« totes Gleis . Darauf ging Kriegnach Marken und holte das dort für eine» Metzger eingekauft« Lieh ab.Bis er zurüiNam, war der Wagen vom Sturm , der au diese« Tage sehr
heftig war , nach Kehl zu abgetrieben . Der Wagen lief über die Sta -tion Smrtcheirn hinaus . An einer starken Kurve Web er auf dem Gleis
stehen, weil der Wind keine Wirkung mehr auf ihn hatte. Es wurde
Krieg zur Last gelegt, daß er fahrlässigerweise den Tranqwrt auf einer
Eisenbahn i« Gesahr gesetzt hat weil der Nachmittagszug. wen« der
Wagen nicht oder nicht rechtzeitig durch eine Sonderfahrt abgeführt war-
den wäre , auf den Wage» aufgefahren wäre. Da ei« Schaden «och
rechtzeitig abgewendet worden ist, beurteilte das Gericht de« Fall sehrmild. Gs sprach nur eine Geldstrafe von 20 Mark aus.

= Endingen «. fL , 21 . Jan . In diesem Jahr kam» Geistl .
Rat a. D. Marcus KSrcher sein kvjghrigcs Priesterjubiläum
feiern .

c- Freidurz . 21 Jan, . I » der letzten Rümmer des Bauer »-
vereinsblattes macht der Bad . Bauemwerei « fein« Mitglieder da-
rauf aufmerksam, daß es ein« ernste oaterlöndische Pflicht eines jede«
Landwirt» sei, den gege« die Landwirtschaft in der letzten Zeit wegen
angeblich hervorgerufener Lebensnrittelteuerung erhobenen Vorwür -
fe« entgegenzutreten und zur Erzielung eines gute« Einvernehmens
zwischen den einzelne« Berufsständen zur Aufklärung nach Kräfte«
beizutragen . Im Anschlüsse hieran ist bekannt gegeben, daß die
Vereinigung der dentsche« Bauernvereine ein« Schrift herausgegeben
hat mit dem Titelwort : ^Der Krieg in seiner Einwirkung auf das
Wirtschaftsleben , besonders auf die Ernährungsfrage "

, die es stch in
erster Linie zur Aufgabe macht , die erhobenen Vorwürfe auf ihre
Berechtigung zu prüfen nd deren Unhaltbarteit festzustellen . Zur
unparteiische« Prüfung der in Betracht kommend «» Frage « sei diese
Schrift Mrnz besonders geeignet, indem die darin enthaltenen Fest-
stsllunge« von einem erschöpfenden statistischen Material unterstützt
worden.

MM Aus der Rsftdewx.
Karlsruh « . 21. Januar ,

est: Das Elsen« Kreuz erhielte«: Lt . d. R . EiseiibahnasfistentRobert Becker, Lt . d. R . Wsenbahnsekretär Hermann Blüh bei de«
badische « Stwatsbaqnen , Unteroff. Jatob Koppert von Oftersheimund Gefr . Mafchine»setzer Georg Zehner von Emmendingen.

cch- Bezüglich der Fei« des Geburtstages Sei »« Majestät des
Kaisers in den Schulen , hat das Grohh. Ministerium des Kultus und
Unterrichts bestimmt, daß die Schslfeiern wie im Vorjahre im wesent-
lichen auf zeitgemäße Ansprachen an die Schiller zu beschränke » stnd.

& D« Lazarett -Krankenzug „Strahb «»g 2", von Weste « fonfc
mend, traf gestern nachmittag auf dem hiesige« Hauptbahnhof ein
»nid fuhr , nachdem de« Soldaten Erfrischungen gereicht waren , nach
Osten weiter.

:Y , Falsches Gerücht. In hiesiger Stadt und cmch in benachbar»
ten OrHchaft -en wurde heute vormittag , ja selbst i« den Mittags -
stunde« noch, das Gerücht verbreitet , der König von Italien ssi er-
mordet worden. Das Gerücht ging von Mund zu Mund und wurde
auch nach Dnrlach, Ettlingen usw . getragen, wo es stch ebenfalls rasch
ausdehnte . Die zahllosen telephonischen Anfragen , die an nnsere Re-

gegenwärtig daktion ergingen, konnten mir selbstverständlich mrr dahin beant¬

worten , daß es sich «m et« leeres Gerede handle , dem keinerlei ent¬
sprechende Nachrichten zugrunde liege» . Die vielen Anfrager möch-ten doch endlich einmal beherzigen, was wir schott fo oft gesagt : daßwir , sofern derartige Meldungen von jpwerlässtger Seite vorliegen ,die Oeffsntlichkeit sofort durch Ausgabe von Extrablättern benach¬
richtigen. Telephonische Anfrage « bei der Redaktion sind in der
jetzige« Zeit der Arbeitsüberlastung sehr störend.

§ Zur Anzeige aelangte« mehrere Häßler weg?« Reberschreitu«g der Höchstpreise für Hasen, sowie ei« Schneider von hier wegenKartenschlagens.
<5 Festgenommen wurde« : eine Näherin aus Oberweier wegenDiebstahls, «in Gelegenheitsarbeiter aus Ettlingen zum Vollzugein« vierwöchentliche « Gefängnisstrafe, sowie eine Kellnert« vonNeu-Köln wegen Betrug«.

Dauktelegramme .
5 > Karlsruhe , 23. Ja « . Dem Vorsitzenden der Neichsgründ«ngsfei«am IL. Januar im Festhallesaal, Seh. Oberregierungsrat Dr. tStoo»,sind auf die Huldigungs -Drahtunge « der Festversammlungen an de«Grobherzog, an den deutsche« Kaiser »nd an den Kais« von Oesterreichfolgende Antworte« zugegangen :

Karlsruhe , den IS . Januar 1S1K.Euerer Hochwohlgeboren beehre ich mich im Höchsten Auftrage er-
gobenft mitzuteilen, daß Seine Königliche H-cheit der Sroßherpsg Z^rim Namen der gestrigen Festversammkung an Höchstdieselben gerichtete »Schreiben mit besonderer Freude entgegen genommen habe«. Sein « KS-
nigliche Hoheit lassen für diese Kundgebung recht herzlichen Dank Üb« -mittel». Mit vorzüglicher Hochachtung , gez. : von Bado.

Zndia, de« IS. Jannar 1916.Seil« MajesM der Kaff« krsse« de« Teilnehmer « an der dortigengroße« Festversammlnng für den Ausdruck unerschütterlicher Treue de»
sten» danke», gez. : Geheimer Kabinettsrat von Baientini.

Wien, Hofburg, den 20 . Januar ISt «.Seine K. und K. apostolische Majestät habe« die bundesftnmdNcheHuldigung der zur Erinne« ntgsfeier der Gründung des deutschen Reichesvereinten großen Festversanrmlung mit Freude entgegenzunehmen geruhtund danken de« Teilnehmern an dieser denkwürdige« Feier aufrichtigstfür die dargebrach ten Segenswünsche. Aaf Allerhöchsten Befehl, gez. !
Freiherr von Schießl .

Nah ?m »gsmittel und Ersatzstoffe t « der KrieftSzeit .
Dr . F. L . Karlsruhe, 21. Jan . Im Besei» Bollsdkldnng fand

gestern der Bortrag von Herrn Rsgiernngsrat Professor K»pP üb«
. Nahrungsmittel und Ersatzstoffe i» der Kriegszeit- statt. De» Iah*
reiche« Ausführungen des Herrn Redners war etwa folgend« zuentnehmen :

Die Abschvehlwg Deutschlands vom Ausland « atzte zwsffello»eine» Keviisse « Mangel au Kolonialwaren, Fleisch und
schaftlich?« Erzengnisse » hervorrufe». Darauf gründete stch auch
hauptsächlich der Kriegspla» der Gegner. Wider all« Ohauatettaber steht der Zwei- bftw . heute der Merbnnd ««geschwächt da. &
fehlt uns nicht an wirksame« Waffen, es fehlt nicht an Rahrungs-mittel«, wenn wir uns auch einteilen müsse«. Überall , nicht 5»»
letzt im meerbehen-schenden England stud diese heute teurer getrn»de«. Aber von einem Aushungern kann bei sparsamem Verbrauchkeine Red« sein, wen« auch Trmlsportschwierigteite» od« Beschlay-nah«« seitens d« Heeresverwaltung, deren Bedarf in « st« Linie
stchergestellt werden muß, zeitweise einen empfindlichen Mangel an
einzelne« Verbrouchsstoffen zeitige«. Eine Einschränkung des Be-
darf, ist ab« wohl möglich , insb^onde« well der Verbranch anLebensmittel» in den letzten Jahrzehnten unverhältnismäßig geflt»
gen ist. Jetzt kommen uns die fette« Jahre zugute «od wir ftnra
sparen -chne Gesundheitsschädigungen befiirchten zn müsse» . Undwir wollen es auch, denn nicht umsonst solle» »nse« Tapfere» dm»ßen kämpfen. Wir wollen mit durchhalte » . Es ist unoerkenndai»et« schwere, ab« auch verdieHWche Aufgabe unserer Hausfrauenden Speisezettel nach den vorhandenen Sebe»« «ittew z» richten.Mit gute« Willen «nid vermehrter Sorgfalt vermag ste jedoch zw«Wfello» wie früher das Hungergefühl und sogar da» SeschmackrckeÄlr̂nls zu befriedige». Dazu ist ee unter andere» auch nötig, stch ge«
wisse Erstchimngen der Ernährungslehre zu eigen zu machen.Der menschliche Körper baut sich aus den in da Rahrung eai»halten «» Nährstoffen, Eiweiß, Fett , Kohlehydraten , Salzen « td
Wasser auf . Infolge des Lebens, des Arbeitens der inneren Organeund der äußeren Tätigkeit werde« diese Banstoffe jedoch fortwährendverbraucht und müsse« wieder erseht werden, wenn der Körperbestanderhalten bleiben soll. Es ist deshalb wichtig, die Art mtd Mengeder erforderlichen Nährstoffe z» kenne» sowie die Rahrnngsmittck ,in denen fie vorwiegend vorkom men. Die Menge ist nach Alter .Tätigkeit und Stoffwechsel verschieden , tatsächlich, es find ab« gewiss»Quantitäten von Eiweiß , Fett »nd die Kohlehydrate (=3 Zuck« u«dStärke ) nötig . Wichttg ist auch die Erscheinung, daß vorgenannteNährstoffe einander gegenseitig innerhalb gewiss« Grenzen « setze»Vnnen . Insofern kann man von eine« teilweisen Ersatz von ma»gelndem Eiweiß od« Fett durch Kohlehydrat , z. B . von Butt « durchzuckerreiche Marmeladen , von eiweißreichen Nahrungsmitteln durchdie stärkehaltigen Kartoffeln reden. Das muß d« Richtpunkt M

Aufstellung des Kriegsspeisezettels sein.
In keinem der natürlichen NahrungsmtttÄ find sämtliche Näh»'

toffe in dem Verhältnis vorhanden wie ste der Erwachsene braucht;soweit nicht schon das hierdurch bedingte Mischen d« Kost Ab-
weck^lung bringe , muß man möglichst anch auf diese achte» . Prewund Nährwert müssen vergliche« werden. Das Fleisch n«d BMder Tiere , Milch und Ei« liefer« vorwiegend Eiweiß und Fett ,Gemüse und Früchte hauptsächlich Kohlehydrate und Salze .

Fische enthalte « preiswertes Eiweiß «nd sollte« mehr verwendÄwerden. Pilze und Hülsenfrüchte (Erbsen, Bohnen, Linsen) find
reich an pflanzlichem Eiweiß , ebenso grob gemahlenes Mehl (Schrot»brot , dag daneben aus viel Stärke uud wichtigen Salzen besteht.Größere Mengen Eiweiß führen noch Eier (anch Kaviar ), Käse(Quark ) , Milch, letztere außerdem «och Fett , für das fie ja die
?auptquelle ist (Butter , Margarine , Käse) , neben PflanzenfettKokos, Olive», Erdnuß , Rapsöl ) und tierischem Körperfett
Schweine-, Rinds -, Gänse-, Hammelfett ) . Als Kohlehydrat « km»

men Zucker aus Rüben . Früchten und Honig. Stärke aus Kartoffeln ,Rübe«, aus Getreide und Hülsenfrüchten in Betracht . Die Gemüseind d« Rährsalze wegen nicht unwichtig und sollten e«« gisch ange-
bant werden. Tie künstliche« Präparate und Ersatzstoffe seien fastalle unverhältnismäßig teuer und können , wie die angeführte Zu-
ammeuisstzung einiger andeute, als wirkliche Ersatzstoffe meist nicht
in Frage komme» . Beachtenswert seien die Hefepräparate . Allge-
mein sei hier Vorficht am Platze , wen« auch gesundheitliche Schüben
infolge gesetzlich« Maßnahmen kaum vorkommen. Räch Hinweis aufdie verschiedenartigsten ausgestellten Präparate ermahnte d« Vor-
tragende nochmals ernstlich zum strikten Einhalte « der behördlichen
Maßregeln . Die Zuhausegebliebenen sollen dankbar dafür , daß der
?»ind nicht ins Land kam, bereitwillig durch Sparsamkeit mit -

tn , dann werde man auch üb« diese Krists leicht wegkommen,
bhaster Beifall der zahlreichen Zuhör « und reges Besehe » d«

ausgestellten Produkte lohnte die wteresiantm ' Ausführungen des
Vortragenden .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrographie .
Vorwussichtliche Witterung am 22 . Januar : Vorübergehend Auf¬

tiaren , dann wied« Regelfälle , mild.
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Fisliel Schaholadenhaus , Kaiserstr . Rahm - Bonbons

i/i Pfund GO Pfg.

Am 13- Jaooar 1916 starb schnell und unerwartet
an einer Herzlähmuns mein lieber Sohn , unser
guter Bruder , Schwager und Onkel

Max Widmann
Landstunn -Infanterie -BatalHon Karlsruhe Nr. 55

im Alter von 40 Jahren . B2445

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Oskar Widmann .

Die Beerdigung findet am Samstag nachmittag
7«4 Uhr von der Friedhofkapetle aus statt .

Trauerhaus : Werderstraße 92.

Danksagung .
Für die vielen Beweis herzlicher Anteilnahme

beim Hinscheiden meines lieben Mannes , unseres
lieben Vaters und Großvaters

Friedrich Wilhelm SmM
Missionar a . D .

sagen wir hiermit innigen Dank - 874

Die Hinterbliebenen.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Heimgänge unserer teueren Entschlafenen, für die schönen
Kranzspenden und Begleitung zur letzten Ruhestätte, sowie
für die trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrer Hessel¬
bacher und die liebewolle Pflege der ev. Krankenschwester
sprechen wir auf diesem Wege unseren tiefgefühltesten
Dank aus.

B2J37

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Johler und Biebricher.
Karlsruhe , den 21 . Januar 1916.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anlässlich des
unerwarteten Hinscheidens unseres heissgeliebten Kindes

Alois
zur letzten

n Dank.owie für die vielen Kranzspenden und Begleiti
Ruhestatte, sagen wir auf diesem Wege unsem "

Die tieftrauemden Bitern :
Alois Massier mit Frau und Töchter.

Karlsruh«, den 21. Januar 1916. B2444

PrmlspilrgtselWfi» Karlsruhe.
Die zur Abrechnung vorgelegten Sparbücher werden gegen

Rückgccke der Empfangscheine
Samstag , de« 22. Januar 1916
Montag , den 24 . Januar 1916
Dienstag , de» 25 . Januar 1916

Für verschiedene Gebäude stnd

Ächuembeiten
zu vergeben.

Vordrucke können beim stadt.
Hochbauamt Karl Friedrich-Straße
No . 8, Zimmer 188. abgeholt werden.
Daselbst find auch die Angebote bis

Mittwoch , den 2. SeOniitt d. Js .,
nachmittags 4 Uhr .

einzureichen. 610.2.1
Karlsruhe , den 16. Januar 1916

Stävt . Hochbauamt .

s;cj nmen noch zurückgezahlt werden .

Karlsruhe , den 21 . Januar 1916. 862 .4.1
Der Berwaltnngsrat .

Apfelwein
in vorzügUcher Qualität empfiehlt zu den billigsten
Tagespreise « 263Ü.6

B. Finkelstein ,
Apfelwein -Grosskelterei ,

üntheimerstr . 10 Tel . 510 u . 2875.

Baumeister»
Stellvertreter .

Wir suchen wegen bevorstehender
Einberufung unseres Gemeinde-
Baumeisters eine zur Stellvertre -
tung geeignete Persönlichkeit auf
sofort für die Kriegsdauer . Be-
Werber , im Hoch - und Tiefbau be-
wandert , wollen unter Borlage des
Befähigungsnachweises als selb-
ständiger Techniker alsbald bis
spätestens 23. d . Mts . ihr Angebot
anber einreichen .

Oos , den 1t) . Januar 1916 .
Das Bürgermeisteramt .

964« Jhle .

Holzversteigerung
des Z?orstamts Turlach

Mittwoch, den 26 . Januar l. I .,
früh g tthr , im Nathause in Wös¬
singen, Aus Domänenwald Höh-
berg , Abt , 5 und 6 : 307 Ster bu-
chene, 86 Ster gemischte Scheiter
und Rollen : 28 Ster buchene und
39 Ster gemischte Prügel : 2476
Stück buchene , 1325 Stück gemischte
Wellen und mehrere Lose Schlag-
räum . Hilfswaldhüter Weinacker
in Jöhlingen zeigt das Holz . 235q

Holzversteigerung
des Forstamtö Langensteinbach

Montag , den 31. Januar d. I ,
früh 10 Uhr. im Grünen Baum in
Langensteinbach ». Aus Domänen -
wald Kövfle und Eichbusch : 362
Ster buchene , 17 Ster eichene . 13
Ster gemischte , 31 Ster forlene
Scheiter und Rollen, 141 Ster
buchene , 26 Ster eichene , 11 Ster
gemischte Prügel , i960 buchene , 660
gemischte Wellen und 2 Lose
Schtagraum . Hilfsdomänenwald -
Hüter Boutelspacher in Auerbach
zeigt das Holz . 239a

Ittersbach .

Stangen -
Verfteigerung.

Die Gemeint« Ittersbach ver-
steigert am
Donnerstag , den 27. Januar d . I .,
aus ihrem Gemeindewald mit
Borgfrist bis 1. Oktober d. I . :

980 Baustangen I . Kl.,
1076 „ EL .

190 Hagstangen
625 . L .
SM IL .
730 . TU . .
810 . rv . .

1905 Rebstecken L .
3020 II . .
2390 Bcchnenstecken.

Die Zusammenkunft findet am
genannten Tage vormittags K9
Uhr beim Rathaus statt. 238a

Ittersbach , d.en 20. Januar 1916 .
Bürgermeisteramt .

KersteittrW
lltzmWer Sntfjliierr.

Am Dienstag , den 25 . Januar
1916 , vormittags 11 Uhr . ver-

steigern wir im
HÄ® Farren stall ( SBilbe*

v , Mwl mannstraße 21/23 )
. w folgende abgängige

Zuchttiere : 233a

1 WtaiSotten, »
1 seile« kber, ,-MW
2 « e.

~

Schwetzingen , 20. Januar 1916
Gemeinderat .

Zentralheizung .
Ubernehme das Jnstandsetze» und

Reparaturen jeden Systems . Prima
Empfehlungen . B809

L. Lohuert , Heizungs -Monteur ,
(Aoetbestraste Ä4 . 3 . Stock .

Billige
MhbeschlilNM

An gutem , bürgerlichem 3.3

Mittag- und Abendtisch
können «och ewige Herren teil -
nehmen. Bmalienstr . 20 , IL 81806

mit unserer Gummi - Voll - Sohle .
Vollwertiger Ersatz für Ledersohlen
zum Selbstaufmachen, pro Paar ,
Damen von Ji 1 .10, Herren von
Jl 1 .60 an : können auf Wunsch
gleich befestigt werden .

* -ia . .. - „ Zu haben im
Erka - Tch«hha .,s

Ludwigsplatz, 880 .10.1

MHertümeräi'fÄ
lten Preise das An - nnd Ver -

HH
Ortsgruppe Karls¬

ruhe .

Wanderung :
Sonntag , den 23. Januar

Rastatt — Favorit —
Ebersteinburg — Gems¬
bach. Abfahrt : 8^° Uhr.

MierordtM

Drogerie Laug.

- und
Dampfbäder

(Irische, rSmilche und rulHfche
Dampfbäder) , 5417

MmM !Mt
Damenbadezelt: .Montag und

Mittwoch vorm . 8—1 Uhr
und Freitag nachm . 3—8
Uhr.

Herrenbadezeit: „Alle übrige
Zeit , Samstags bis abends
9 Uhr und Sonntags nur
Vormittage 8—12 Uhr .
Mittags 1—3 Uhr peschloss.

Drogerie Lang.

Stark. Fahrrad, SW
ter zu kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . B2417 an die Geschäfts-
stelle der . Bad . Presse"

. 2.1

HanfPoHHasse,
National , Scheckdrucker mit Total -
addition , gegen Barzahlung gesucht.
Billigstes Angebot erbeten u . 5196a
a . d , Geschäftsst. d. .Bad . Presse" .

Zu verkaufen
Prächtige Villa

in Waldkolonie Ettlingen ,
wenige Minuten von Bahnhalte -
stelle , enthaltend 9 Wohnzimmer,
Badezimmer , großer Garten , Elek -
irisch , Gas , Wasserleitung , am
Walde , staubfrei , zu verkaufen
oder fstr längere Dauer zu ver-
mieten. VZj? tvr ? i? 1800 Mark.

Näheres 8003
Berkehrsverein Ettlingen .

Sctössckrcib«
(Deutsch, Latein . Ronde)

sowie eins. u . doppelte
EuchführuRg

lehrt gründlich während der
Abendstunden erfahrener , in
der Praxis stehender Buch-
Halter . Erfolg garantiert .

Näheres 448*
Adlerstraße 3 , 2 Trepp , hoch .

Kleidermacherin,
fleißig u . solid , sucht Beschäftigung
in oder außer dem Hause . 3.2

Angebote unt . Nr. B1733 an die
GesÄiftsftelle der .Bad . Presse

Ein Sturmwind
vermag nicht , die Löt -Stichsiamme
auszublasen , sodaß mein jetziges
Benzin lt.

Sachverständigen-Gutachten
sich vorzüglich zum Löten eignet.

Drogerie Lang »
879 Kaiferstraste 69 .

Bündelholz
aus gesundem, trockenem Scheit -
hol» hergestellt, liefert nur an

uiST Wiederverkäufe ». -WC
Carl Pinkelstein
vorm . Gustav Homfourper .

Holz -. Kohlenhandlung und
Bündelholzfabrik ,
Schützenstrahe 3«. 294

Telephon »402 . 2839 .

zu MI . — .25 d . Pfd . von 10 Pfd . an
abzugeben. 13488
Chemische Fabrik I ?. Menzer ,

Karlsruhe fg .) . Gartenfir . 77
1» ? ^ Verloren m

1 Herren -Lederhandschuh ibraun ).
Abzugeben gegen Belohnung .
B " Essenweinstr 43 . N r .

mit Kette Freitag vormittag von
Marktplatz bis Schützenstr. Abzug.
g . Belohng. Lui ienstr . 2, 2. St .

Snje»iseZett.S .S ?In
Kolosseum seinen Ulster verwechselt
hat , wird dringend ersucht , denselb.
Gebhardstr . 68 . l. abzugeb. B2425

■ 15000 M . I
gesucht

I gegen erststellige hhpotheka -
£ rifche Sicherheit u. größere
j Verzinsung . Absolut sichere
& Anlage . 885 .3 .1

Angebote unt . Q . 132 an . .
t Haasenstein & Voirlcr , 3
ff A -G . . 5karlsrube .

. Ulli
® zur Durchführung eines Ge ^ ^

schäftes auf kürzere Zeit
g gegen hohe Vergütung und »
M erstklassige hypothekarische

Sicherheit gesucht .
Angebote unter R 133 an

. Haascnslein & Boglcr A .-G . _
x Karlsr » l,r i . V . 884 .3.1 K

» 5—6000
gegen

u . erstklas -suche auf kurze Zeit
hohe Vergütung
sige Sicherheit . Nur Ange

: böte von Selbftgebern er - '.s
beten. Briefe unter p. 131
an Haasenstein & Dogler . I

Dobermann

Koiiiiilor - Lchrliiiil
gesucht. Sohn achtbarer Eltern
kann nach Ostern unter günstigen
Bedingungen in die Lehre treten .

Hofkonditorei Schwarz ,
351 Karlsruhe .

Kochsmleiii gesucht !
Ein anständiges Mädchen kann

in kl . Pension unengeltlich das
Kochen erlernen . B2419

Näheres Kaiserstr . 157 , 4. St .

männl . , wachsam , stubenrein wird
zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preisangabe unt . B2201 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse .

la Bscistenz .
Pension in bester Lage Münchens,

vorn , alte Kundschaft, weg . Fam .-
Verhält , unaewöhnl . billig z . verk.
Angeb . unt . M.V. 2745 an Haasenstein
& Vogler. A .-G.. München. 299a

Pferd zu oerk .
Eine 4sähr. Vraunstute (Rassen

vfcrd) , ein- u. zweispännig einge
fahren , fromm , gut im Zug . auch
als Reitpferd aeeignet , ist preiswert
zu verkauf. Näh. bei Karl Kehnel
in Broggineen b. Kenzingen. SB

'""

2 gule Pierde.
auch für Landwirtschaft geeignet,
sind preiswert abzugeben'

Zu erfragen Rintheimerstr ,
Molkerei.

. 8 ,
87«

Piano ,
ein vorzügliches Instrument , wenig
gespielt, mit 5jähriger Garantie
verkauft zu dem billigen Aus-
nahmevreiS von nur Mk . 350 .—
gegen har . 881

Pianobans Jotas . Schlaile ,
Douglasstraße 24 .

Zn verkaufen .
Ein Heuwagen samt Kasten, ein

Kastenwagen samt Holzleiter , ein
Pflug , eine eiserne Egge, eine hol -
zerne Egge, eine Rübenmühle ,
eine neue Gerüstleiter , ein Malz -
ständer, drei Wagenwinden . Seile
und Ketten, eine neue Doppelwage,
zwei eiserne Halbwagen , ein Kuh -
geschirr , zwei Futtertröge für
Pferde , 20 Zentner weiße Rüben,
4« Zentner Dickrüben und zirka
30 Zentner He» und Öhmd .

Jakob Schröder . Bäcker
Riivvurr . <82278.2 .2

Zwei gleiche , schöne, weiße, eiserne
Reformbettstclle« mit Patentrösten ,
sehr passend für Brautleute , billig
abzugeben. B2441 .2.1
V« « «»I , Karlstr . 25 , eine Treppe.
Klappsportwagen billig zu ver-
o» kaufen. Fafanenstr . 24 , eine
Treppe hock , rechts. B2428

Sinteliepagti!
" •"""

«82415
verkaufen.

Wilhelmstr . 23 , 4. St .

Stellen-Angebote.
Auf ein Fabrikbiiro in der Nähe

von Karlsruhe wird zum sofortigen
Eintritt ein junges Fräulein als

Wiirißi «
gesucht .

Flotte Handschrift und rasches
Arbeiten Bedingung . Angebote mit
Angabe der Gehaltsansprüche unter
Nr , 242a an die Geschäftsstelle der
„ Badiscben Presse" erbeten .

Fräulein
oder

pniger Mann
inStenographie . Maschinenschreiben
und einfacher Buchführung durch -
aus perfekt suchen und erbitten
Angebote mit Gehaltsansprüche

» uder Sc Comp .
243a Achern i. V .

,u?Äv - Heizer
kann sofort eintreten . BL232
G.Psizenmeier. BampfwajchanSali

ttarlsrnhe -Beiertbeim .
Ein fleißiges, jüngeres Niädchen

zu kl . Familie gesucht . Eintritt
l . Februar . B2414

Statt**»*«»* 66 , 4. fei.

Gesucht für sofort zur Aushilfe
Von 8 bis 11 Uhr vormittags ein
junges , sauberes Mädchen , nicht
über 17 Jahre alt . Adresse zu
verlangen unter Nr . B2426 in der
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Modistin
nur erste » ganz tüchtige
Kraft . Hi* mein Spezialge¬
schäft in selbständige und
angenehme Stellung gesucht

bei 867

L. P . Drescher ,
Herrenstrasie 20 .

Tüchtige erste
Putzarbetterm

gesucht. Angebote mit Gehalts -
ansprüchen unter Nr . B1895 an die
Geschäftsstelle der .Bad . Presse" ,

Modes .
Tochter achtbarer Eltern

kann als
Lehrmädchen

in mein Geschäft eintrete ».
L . Wcingand ,

P » v - und Modewaren ,
666 Karlsruhe - Mühlburg ,

saubere Mouatsfrau
für sofort gesucht . B241K

Wald strafte 42 , 2. St .
Jüngere ," 'ofoi '

Stellen - Gesuche .
Tücht. Kaufm . mit vielseit . Kennt-

nissen,. gew . Korrespondent , auch
mit Mahn - , Klage - u . Rechnungs -
Wesen vollkommen vertraut , steht
von 5 Uhr abends an zu Diensten.
Erfahrener Arrangeur . Mäßige
Entschäd. Strengste Verschwiegen -
heit . Angebote unter Nr . B2448
an die Geschäftsst. d . „Bad . Presse".

Kellner
militärfrei , sucht Stelle in Hotel
oder Restaurant . Angebote unter
Nr . B242Q an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse" .

Friseurgehilfe
17' /, I . alt , sucht in Karlsruhe in
besserem Geschäfte Stellung . Gefl.
Angebote unter Nr . B2446 an die
Geschäftsstelle d. . Bad . Presse' erb.

Vertrauensposjen.
Frl . gesetzten Alters , m . Zeugn.

über langj . Tätigk . , suchtpr . 1 . Febr .
selbständigen Posten , möglichst Fi -
liale . Kaution vorhanden . Ange-
böte unter Nr . B2454 an die Ge-
schäftssteve der „Bad . Presse' erb.

Tücht. selbständige
Schneiderin

welche schon als Direktrice tätig
war und z. Zt . in erstklassigem
Maßgeschäft arbeitet ^ ? ucht Stelle
in eben solchem Geschäft als Direk-
trice . Angebote unt . Nr . B2364 an
die Geschäftsst. der »Bad . Presse".

Vermietungen.
Uhlandstratze12 ist eine 3 Zimmer-
Wolinung mit Küche, Keller, Man -
sarde. Koch -u .Leuchtgas auf 1 . April
an kleine Familie zu vermieten.
Näheres im 1 . Stock . B2447.2. 1
Oiut möbliert . Zimmer . event. mit

2 Betten u. Küchenbenützung, sofort
oder später billig zu vermieten . Zu
erfragen Slkademiestr . 32 . Htrhs .,
2 . Stock , links. Gerbert . B2434.2, !
Hirschstr . 2, pari ., rechts, ist ein
schön möbliertes Eckzimmer , nach
der Stephanienstr . gehend , zu ver -
mieten . « 2230 .2.2

Schillerst ». 23 , IL , möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . B2449.2.1

Miet - Gesuche?
Wohnung von 5 Zimmern mit

Bad zc . in guter Vermietslage per
1 . April von kleiner Familie <zwei
Personen ) zu mieten gesucht. An -
geböte mit ^ reis unter B2442an die
Geschäftsst. der . Bad . Presse" erbet.

Suche auf 1 . März hübsche
3 Zimmerwohn na . Angebote m.
Preisangabe Schillerftrasie 34 ,
2 . Stock links . B24^9 .2.1

Zivei alleinstehende Fräuleins
suchen hübsche 2 Zinimerwohnung
auf 1 . April . An-iebote unter Nr,
B2418 an die Geschäftsstelle der
»Bad «scheu PreS «". * *
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